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Nach der Begrüssung der Familie Dietschi und den vier Pilgern gab der Präsident 
des Vereins Freunde der Schälismühle, André Schwaller das Wort an den Schälis-
müller Heinrich Kissling. Dieser lud die Anwesenden zu einer Zeitreise ein und zwar 
von heute an zurück ins Mittelalter vor 500 Jahren. Damals im Jahre 1517 war ein 
Hans Wyss Schälismüller auf der Schälismühle. Dieser musste damals dem Land-
vogt auf dem Schloss Neu-Bechburg zu Handen der Hohen Obrigkeit (Regierung) 
ŜƛƴŜƴ ƧŅƘǊƭƛŎƘŜƴ aǸƘƭŜȊƛƴǎ Ǿƻƴ мл aǸǘǘ YŜǊƴŜƴ όмΨнрл [ƛǘŜǊύΣ мл aǸǘǘ aǸƘƭŜƎǳǘ 
(Mehl) und 6 Pfund (etwa 100 Franken) entrichten. 

Nach dieser Einleitung zeigten Schälismüller Heinrich Kissling und André Schwaller 
Ausschnitte aus den TV-Sendungen aus dem Schatten der Burg. Einige Sequenzen 
dienten als Einstieg. Die Familie Dietschi und die Pilger berichteten über ihre Er-
fahrungen und beantworteten die Fragen aus dem Publikum. (s. Zeitungsbericht) 


